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Erfurter Flughafenchefin passt
Passagierprognose nach FTI-Pleite an
Erfurter Flughafenchefin Susanne Hermann senkt die
Passagierprognose für 2024 angesichts der FTI-Pleite.
Trotzdem bleibt sie optimistisch und plant Nachtflüge.

Erfurter Flughafen steht vor
Herausforderungen, sucht jedoch nach
neuen Wegen

Die Erfurter Flughafenchefin, Susanne Hermann, hat kürzlich die
Passagierprognose für 2024 nach unten korrigiert. Anstelle der
anfänglich erwarteten 170.000 Fluggäste rechnet sie nun mit
rund 160.000. Dieser Rückgang ist eine direkte Folge der
Insolvenz des Reiseveranstalters FTI, die auch die regionale
Luftfahrtindustrie beeinflusst.

Insolvenz des Reiseveranstalters FTI
belastet den Flughafen

FTI, der drittgrößte Reiseveranstalter in Deutschland, meldete
Anfang Juni Insolvenz an und stornierte alle bereits gebuchten
Reisen. Dies hat Auswirkungen auf geschätzt 250.000
Pauschalreisen in ganz Deutschland. Für den Flughafen Erfurt-
Weimar bedeutet dies ein spürbarer Rückgang von potenziellen
Fluggästen im kommenden Jahr, was für die Region erhebliche
Konsequenzen haben könnte.

Strategien zur Stabilisierung des
Flughafens



Trotz der herausfordernden Situation zeigt sich Hermann
optimistisch und sieht einen positiven Trend in der
Passagierentwicklung. Im Jahr 2023 nutzten bereits 140.000
Passagiere den Flughafen. Um den Luftverkehr weiter zu
fördern, plant die Flughafenchefin eine Erweiterung des
Nachtflugbetriebs. Aktuell finden maximal zwei Starts und
Landungen pro Nacht statt; Hermann möchte diese Zahl auf bis
zu fünf erhöhen.

Neue Geschäftsfelder für wirtschaftliche
Stabilität

Ein weiterer wichtiger Schritt zur Diversifizierung der
Einnahmequellen des Flughafens ist die Etablierung als
Wartungsstandort. Durch diesen Schritt erhofft man sich ein
zweites Standbein, um nicht ausschließlich von der
Passagieranzahl im Luftverkehr abhängig zu sein. Dies könnte
helfen, die wirtschaftliche Stabilität des Flughafens auch in
schwierigen Zeiten zu sichern.

Ausblick und Bedeutung für die Region

Die Entwicklungen am Flughafen Erfurt-Weimar sind nicht nur
für die Luftfahrtindustrie von Bedeutung: Sie spiegeln auch
breitere wirtschaftliche Trends in der Region wider. Die
Insolvenz eines großen Reiseveranstalters hat weitreichende
Auswirkungen, die auch Kleinunternehmer und touristische
Dienstleister in der Umgebung betreffen könnten. Damit wird
deutlich, wie verwundbar die lokale Wirtschaft gegenüber den
Schwankungen im Tourismussektor ist.

Insgesamt zeigt sich, dass der Flughafen Erfurt-Weimar vor
Herausforderungen steht, gleichzeitig jedoch auch konstruktive
Lösungen und neue Perspektiven anstrebt, um sich langfristig zu
positionieren und die lokale Luftfahrt zu fördern.
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